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Jung: Erste Unternehmen geben Busverkehre auf – Zusammenbruch des
ÖPNV droht

Minister Hermann sowie die Fraktionsvorsitzenden Schwarz (Grüne) und Hagel (CDU) müssen handeln.

Im Zusammenhang mit der beabsichtigten Einstellung der Linienverkehre von sieben Busunternehmen
im Landkreis Reutlingen sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP-Fraktion im Landtag von Baden-
Württemberg, Dr. Christian Jung:

 

„Ich fordere seit Langem, dass das Land zusammen mit den Stadt- und Landkreisen endlich ein Konzept
vorlegt, wie inhabergeführte Busunternehmen mit tragfähigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
weiter ihre Dienste für die Bürgerinnen und Bürger erbringen können. Die explodierten Energiekosten
können nicht länger ignoriert werden. Bei einer Veranstaltung des Verbands Baden-Württembergischer
Omnibusunternehmen e.V. (WBO) am 20. Juli habe ich auch die beiden Fraktionschefs Schwarz und
Hagel inständig gebeten, tätig zu werden und auch Minister Hermann endlich zum Handeln aufzufordern.
Es braucht mehr als schöne Reden und Lippenbekenntnisse. Es braucht konkrete
Kompensationsleistungen in Euro und Cent.

 

Nachdem es sich jetzt im Landkreis Reutlingen abzeichnet, dass sieben Busunternehmen ihre Verkehre
einstellen werden, die als Subunternehmer agieren, wird aus meinem Bitten ein ultimatives Auffordern.
Wenn jetzt nicht umgehend gehandelt wird, dann stehen Schülerinnen und Schüler sowie die sonstigen
Fahrgäste ab September an verwaisten Bushaltestellen. Ich glaube kaum, dass ein
‚Sonderkonjunkturprogramm vom ÖPNV ins Auto‘ im Sinne eines grünen Verkehrsministers und einer
grün geführten Landesregierung sein kann.“


